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Vorwort. 



Unter den nachfolgenden Stücken besteht kein anderer Zusam- 
menhang , als dass sie sämmtlich sich auf Salzburg beziehen oder 
dort wenigstens ihren Ursprung gefunden haben. Während die 
letzte Abtheilung, die Traditionen des Erzbischofs Hartwich, einen 
Nachtrag zu den von Kleimayrn herausgegebenen Urkunden- 
büchern bildet, mögen die ersten beiden als Ergänzung zu den 
von Wattenbach zusammengestellten Gesta archiepiscoporum 
Salisburgensium angesehen werden. Die hier gesammelten Gedichte 
aus der Mitte des IX. Jahrhunderts hat freilich zum grösseren 
Theile schon Mabillon veröffentlicht, und die Nachrichten über 
die Salzburger Reliquien dessgleichen Canisius und Hansiz, 
doch werden die Vervollständigung und einige Verbesserungen 
den Wiederabdruck vielleicht rechtfertigen. Was wir zur Erläu- 
terung beizubringen wussten, ist in den Einleitungen voraus- 
geschickt. 

Halle, 31. März 1859. 

Ernst Dämmler. 
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A. Salzburger Gedichte. 

Die Pergamenthandschrift der Münchener Staatsbibliothek in kl. 8., 
clm. 14743, einst St. Emmerammi Ratisbon. A J», in der gewöhnlichen 
Cursivschrift des IX. Jahrhunderts enthält in ihrem Haupttheile Fol. l b 
bis 157" 60 Briefe Alcuin's, von denen Mab i Hon 26 zum ersten Male 
herausgab (analecta vetera ed. II, Paris 1723, p. 398—409), während 
auch die übrigen von Frobenius Forster für seine Gesammtausgabe der 
Werke Alcuin's (Ratisbonae 1777) verglichen wurden. Diese Briefe, 
grossentheils an den Erzbischof Arno von Salzburg gerichtet, führen 
die Überschrift: „Epistolae ex quorumdam nobilium doctorum libris 
excerptae 4 *, und sind in der Weise verstummelt, dass alle Namen und so 
viel wie möglich alle persönlichen Beziehungen ausgemerzt worden und 
nur der allgemeinere Theil stehen geblieben ist. Wir haben es also hier 
mit einem Formelbuche, d. h. mit einer Sammlung von Mustern für den 
Briefstyl zu thun , für welche Kunst Alcuin uns auch sonst als ein hoch- 
geschätztes Vorbild Q bekannt ist. 

Den übrigen Theil unserer Haudschrift (Fol. 157* — 186) füllen 
Gedichte, deren Vereinigung mit den Briefmustem hier wohl keine 
zufallige, sondern eine planmässige ist. Auf den Klosterschulen der 
Karolingischen Zeit nahm neben der Anleitung zum geschäftlichen und 
Briefstyle auch die Übung in poetischen Spielereien nach den antiken 
Versmassen eine wichtige Stelle ein. Diese rein gelehrte Poesie wurde 
sowohl von der Kirche begünstigt, da sie mit besonderer Vorliebe reli- 
giöse Gegenstände behandelte und bei Grabschriften und anderen kirch- 
lichen Inschriften praktische Verwendung fand , als auch besonders von 

i) Vgl. das Schreiben Notker'a au Salomon in dem vou mir herausgegebenen Formel- 
buche dea Bischofs Salomo Iii., S. 72; das Salzhurgische Porinelbuch, herausgegeben 
von Rockingerin den Quellen und Erörterungen zur bair. Gesch. VII, 45 ff., und 
die ronCauiaiua(antiquae lection., I., ex cod. St.Galli 271) edirten Briefe Alcuin's, 
in denen bisweilen auch die Namen fortgelassen sind. 
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den Hofen, wo sie theils nach dem Muster des Veuantius Fortunatus zur 
Verherrlichung der Herrscher und ihrer Familie diente , theils zur Ein- 
kleidung von Räthseln und wissenschaftlichen Fragen. Fast alle ohne 
Ausnahme , die durch gelehrte Bildung in jener Zeit glänzen wollten, 
versuchten sich auch in Nachahmungen der alten Dichter heidnischen 
oder christlichen Glaubens. Es darf daher nicht befremden, in den Schul- 
buchern der Klöster neben den Briefmustern auch Mustergedichte zu 
finden «) , zumal da man den Briefen selbst oft einige Verse anhängte 
oder Zuschriften an Freunde überhaupt wohl in Versen verfasste. 
Genauere Beobachtungen werden vielleicht zeigen , dass diese Verbin- 
dung in den älteren Formelbüchern Regel war. 

Von den Gedichten unserer Handschrift hat Mabillon (anal. vet. 
p. 346—349, 409) die Mehrzahl zuerst herausgegeben 8 ), zwei der- 
selben , das an Aquila (Arno) und die Fabel vom Hahne sind auch von 
Froben unter die Gedichte Alcuin's aufgenommen worden (AIcuini 
opera II, 232, 238), das letztere nach einer sehr zweifelhaften Ver- 
muthung. Unser Abdruck, bei welchem wir nur das erstere*) uber- 
gehen, beruht auf einer Abschrift, deren Besorgung ich der Güte des 
Herrn Bibliothekar Föringer verdanke. Die persönlichen Beziehungen 
in den Gedichten weisen ihnen ihren Ursprung in Salzburg an, wo 
wissenschaftliche Bestrebungen zuerst durch den nahen Verkehr Arno's 
mit Alcuin Eingang gefunden zu haben scheinen. Die meisten der- 
selben könnten von Einem Verfasser stammen, der unter den Salzburger 
Erzbischöfen Adalram (821—836 f 4 Jan.), Arno's Nachfolger, und 
Liutpram (836 — 859 f 14. Oct.) gelebt haben musste. Auf den erste- 
ren beziehen sich ausser zwei Grabschriften zwei andere Gedichte 
(XII, XIII), in denen er als lebend vorausgesetzt wird: in dem einen 
bisher unbekannten gedenkt der Dichter namentlich auch seiner Ver- 
dienste um die Bekehrung der Barbaren, d. h. der Slaven in Kärnten und 
Pannonien, für welche er den Landbischof Otto weihte*); in dem andern 



1 1 So in dem Formelbuche Salomon's III. ; in dem aus dem Kloster Tegernsee (Quellen 
BOA Erörterungen, VII, 21); in der St. Galler Uriefsammlung Alcuin's (Archiv für 
filiere deutsche (ieschichtskunde, V, 509) u. s. f. 

*) Die anderen Abdrücke bei Pei, Script, rer. Austriac, I , und Hansiz, Germania 
sacr», II, sind nur minder correcte Wiederholungen der ersten Ausgabe. 

3) Auf Kol. iöC— 109 b . 

«) Convcrsio Carnntanor., c. 9 (Mouuro. Genn. Scr. XI, 10). Bekannt ist, dass Adalram 
Ludwig dem Deutschen die Haudschrift überreichte, die uns das Gedicht Muspilli 
erhalten hat. 

(Düminler) 'l 
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in welchem derselbe sieh als advena bezeichnet, redet er den Erzbischof 
mit einer wortlichen Übersetzung seines deutschen Namens (adal-ram) 
als Edelwidder, nobilis aries, an. Dessgleichen findet sich ein Gedicht 
an Liutpram (XI) , welches nicht nothwendig erst nach seinem Tode 
geschrieben zu sein braucht, und in dem metrischen Verzeichnisse der 
Salzburger Metropoliten bricht mit ihm die Reihe ab. Fernere Anhalts- 
punkte für eine Zeitbestimmung gewähren die Namen der bairischen 
SufFraganbischöfe : als lebend werden unter diesen aufgeführt Erchan- 
fred von Regensburg und Anno von Freising, von denen jener 848 — 864, 
dieser 855 — 871» seiner Kirche vorstand «)• Hiernach wäre die Abfas- 
sungszeit dieser metrischen Bischofsreihen zwischen die Jahre 855 und 
859 zu verlegen. Auffallend bleibt es freilich , dass die Passauer und 
Säbener Bischöfe nicht so weit herabgeführt sind , indem die ersteren 
bei dem Nachfolger VValdrich's (Urolf 804-806), die letzteren bei 
dem Nachfolger Alim's (Heinrich?) abbrechen, woraus zu vermuthen, 
dass die ursprunglich schon unter Karl dem Grossen abgefassten Ver- 
zeichnisse zur Zeit Liutpram s nur theilweise fortgesetzt worden sind. 
Der Werth derselben, den sie als das älteste Zeugniss für die Reihen- 
folge der bairischen Bischöfe neben dem Verbruderungsbuche von 
St. Peter besitzen, ist hinlänglich anerkannt 3 ). Für Säben ist diese 
Reihe freilich sehr lückenhaft. 

Besondere Beachtung verdienen noch die beiden Gedichte unserer 
Sammlung, die an einen gewissen Baldo gerichtet sind, das eine von 
einem König Ludwig, das andere bisher ungedruckte ») von Dungal. Der 
letztere i^t wohl unzweifelhaft der irische Gelehrte dieses Namens, der 
wie so viele seiner Landsleute unter Karl dem Grossen sich im fränki- 
schen Reiche niederlicss und zu St. Denys als reclusus lebte»). Er hat uns 



») Erchanfrid folgte nach den ann. St. Eminer. min. (Mon. German. Scr., I, 94) im 
Jahre 848 (vgl. conversio Carantanor. a. a. O. c. 12, p. 13), nachdem «ein 817 
erwählter Vorgänger Balurich 30 Jahre Bischof gewesen war (Serie» episcop. 
Ratispon. in Bö hm er 's Fontes, III, 481). Irrig «her lassen ihn die ann. St. Emmer. 
862 sterben und bereits 858 durch Ambricho ersetzt werden , dn dies nach einem 
Schreiben des Papstes Nicolaus (J äffe, regesta pontilic. Iloman., Nr. 2084) erst im 
Jahre 864 geschehen sein kamt. Über Anno Tgl. Me ich elbeck, bist. Frising., 1*, 
129 ff. 

«) Vgl. Ilettberg, Kirchengesch. Deutschlands, 11, 230. 
») S. Archiv fiir alt. deutsche Geschichlsk., VII, 117. 

4) Bahr, Gesch. d. röm. Literatur im Karoling. Zeitalter, S.96, 373; Tgl. Archiv f. alt. 
deutsche Geschichlsk., VI, 273; VII, 831. Einige Gedichte auch bei Ang. Mai, 
«uetor. classicor. t. V, 413 ff. 



[2831 



7 



einige Gedichte und Briefe hinterlassen und unter diesen ein Sehreiben 
an den Kaiser Karl über die Sonnenfinsterniss des Jahres 810 *), aus 
dem sich ergibt, dass er mit dem am 29. Marz 812 verstorbenen 2 ) Abte 
Waldo von St. Dcnys (vorher von Reichenau und St. Gallen) in näherem 
Verkehr gestanden. Hiernach ist es nicht unwahrscheinlich, dass unsere 
Gedichte an eben diesen Abt gerichtet sind, doch durften wir dann das 
erste nicht mit Mabillon auf Ludwig den Deutschen, sondern auf 
Ludwig den Frommen, als König von Aquitanien, beziehen. 

Die gemuthlichen Verse über die 12 Monate wird man vielleicht 
nicht ungern lesen, wiewohl sie weder Kunstwerth besitzen, noch 
geschichtliche Thatsachen enthalten : sie gehören einer Art des Lehr- 
gedichtes an, die vom Alterthume 3 ) her durch die mittleren Zeiten sich 
bis auf unsere heutigen Kalender verfolgen lässt. 

Carmina Salisbnrgensia 

saeculi IX. 

I. 

Dicta Iuuaiio fuit quondam metropolis isla, Fol. 171" 

quam primo fundans 4 ) Hrodbcrtus rexerat almus. 
post hunc Vitalis anlisles rexit eandem; 
ipsius inde Flobargisus qui est fultus honoris. 
5 quartus Johannes fuerut sedemque regendo. 
aduena Virgilius statuens quam plurinia quintus. 
multo plura gerens Arno super omnia sextus. 
septimus hinc successit Adalram pastor opiimi9, 
tempore natnque suo statuens quam plurima pulchro. 
10 octauus ueniens Liuphrammus praesul ouilis < 
officium domini renouans forraosius aeque. 

II. 

Hic locus ut fertur dudum luuauo uocatus |72 h 

magnus honorc fuit, ut modo signa probant, 
tempore quo gentem Hrodbertus episcopus istam 

rexerat et struxit sedis ouile sacrum hic, 



») Dachery, spicileg. ed. II, t. III, 324. 
*) An». Aug. 812 (Mon. Germ. 8er. I, 67). 

») S. Meyer i nnthologia latina, Nr. 1037—1053 (II, p. 53 IT.). Ungefähr gleichieitig 
mit unseren Gedichten sind die Verse des Diaconus Wandnlbert de mensiuin XII noroi- 
nihus bei Dachery, spicileg., II, 37. 

«) fundeusHs.; fundans verb. Mi b i 1 1 on. 
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s in qua potitiOces multos post rite sedentes 
Arn suecessit ouans, rector ouile regens. 
quem Carolus princcps regni superauxit honore 

archisacerdotis, dignior ut fieret. 
quem Leo papa sui ueste uestiuit honoris 
10 et priuilegia dans mox solidauit eum, 
ut regionis apex ac summus episcopus esset 

urhsque haec metropolis tempus in omne foref . 
huic suecessit Adalrammus antestis amatus, 
quem papa Eugenius compsit honore pio. 
15 post hunc suecessit Liuphratnmus rite sacerdos, 
funetus apostolici munere Gregorii. 
nam uclut archisacerdotes in sede manentes 

legitime funeti numine apostolico 
plurima diuersis «) struxerunt stemmata rebus, 
20 ut uice quisque sua optime praeualuit, 
sie reliquos successores in sede futuros 

talia uota simul semper habere decet. 
cunetis praeteritis putribus simul atque futuris 
donet in arce poli gaudia magna deus 
25 et ueniam scelerum subiectis praestet eorum 
et gaudere simul in requie iugiter. 

III. 

f74 h Hie Reginensis sedis uocitatur ab urbe, 

quam rexit primo Wicterpus episcopus ille. 
post alius Cauuipaldus qui nomine dictus. 
tertius Sigiricus erat sacratus ad aulam. 
5 post hunc iam fucrat Sindbertus in ordine quartus. 
quintus Adalwinus fuerat sedemque regendo. 
post hunc Baturicus tenuit pius optime sedem. 
Erchanfredus ouans sequitur hinc pastor opimus. 

IV. 

Frigisiensis enim sedis haec aula uocata est, 
Corbinianus ouans quam primus rexerat almus. 
inde dei famulus Ermperhtus nomine sedit. 
tertius hinc Ioscph praeclarus nempe magister. 
5 Arpeo quartus erat doctus ac lingua modestus 8 ). 
quintus apostolicam tenuit pius Alto cathedram. 
post hunc Hitto pater sedem iam rexerat almus. 
exhinc suecessit Erchanperht pastor amatus. 
ecce pius sedem praesens nunc Anno gubernat. 



1 1 diuersis seüi Iis.; sedi streicht Mab. 

»j Dafür am unteren Eude des Blattes von späterer llaud: facundo famine fretus. 



V. 

Pattauiensi ergo sedi est haec aula dicata, 
quam tenuit primo Viuolus iam ipse sacerdos. 
nomine post illum antistes mox rite Beatus, 
tertius est etenim Sidonius auctus honore. 
5 Antheltnus quartus meritis et dogmate magnus. 
hinc Wisuricus ouans sedis consccndit honorem, 
nuper Waldrieus felix uir in ordine sextus. 
nunc sedet antistes magnus ille sedis honorem. 

vi. 

Haec sedis unllis Noricanae dicla Sebana, 
Ingenuinus hahens primo quam *) rexerat almus. 
Mastulo secundus seditquc regendo cathodram. 
post illum pastor seruauit ouile Johannes. 
* presul Alimus erat meritis qui et dogmate quartus 
quintus honore sedet ille fultus eodem. 

VII. 

Hic pater et pastor humilis doctusque sacerdos 
corpore Virgilius pausat, quem Hibernica tellus 
disuonente deo partes direxit in istas, 
quique regebat ouans praesentis culmina sedis 

s ferme quaterdenos caris cum fratribus annos, 
a quibus ille et amatus erat, pie quos et amauit. 
intcrim et erexit pulcro molimine multa 
templa, loco quaedam nunc quae cernuntur in isto 
insuper et miseris largus, simul Omnibus apfus. 

10 pro quo, quisque legis uersus, orare memento. 

vm. 

Quisque uelis criptam subsistens nosse uiator, 
scito quod ipse mihi uiuus haue Arno peregi, 
qui fueram rector praesentis regmine sedis 
ac opibus multis multoque potitus honore. 
5 nunc hic omissis cunetis mca membra quiescunt. 
te rogo nunc dominum preeibus pulsare meinenlo, 
ut mihi det ueniam scelerum quaoeumque patraui, 
quatenus aeternam merear habitarc quietem. 

IX. 

Tu 8 ) quod es ipse fui, tu nunc perpende uialor, 
communem 3 ) etmecum commiseresce uicem. 



l ) quem Hs. 

») Sum Hs.; tu verb. Mab. 
*) commune Iis. 
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nunc uiuis, spiras et agis fortasse quod optas 

atque tuis mundus usibus ipse patet 
5 ad uotum faimilantur opes elementaque cedunt 

ac rcruin seruit machina trina tibi, 
usus et bis ego, dum praesens mihi uita maneret, 

omnia et haec habui subpeditante deo. 
at cum fallacem uulttim fortuna recepit, 
io me mea tunc modo iam non habuisse liquet. 
ammisi scd non mea; nunc, quae sunt mea mccum 

sentio, pro sinn Ii conditione gerne, 
fiecte etiam precibus pro me iam iamque tonantem 

atque animae ueniam quacso precare meae. 
15 dicor Adalrammus, fueram qui rector ouilis 

praesentis, domini istius ecclcsiae. 
corpus Adalrammi, quo praesule floruit urbs baec, 

hac *) sub mole iacet, tu rapc Christe animam. 



i79* Si quis non ualeas praesens cum uoce referrc, 

qualia iam fuerant pontificis raerita, 
soluc tarnen gemitus 8 ) more conpunetus amici, 
quod cito inigrauit tantus amore pater, 
3 nomine Adalrammus, sedem qui rexerat istam, 
cuius in bac aula membra sepulta iacent. 
slrcnnuus ipse ministerio super omnia sacro, 

ut deeuit, fuerat per tria lustra uigens. 
creditur binc animam gaudere per alta polorum, 
io quo dominus meritis praemia retribuit. 
pro qua qui recitas uersus, die pectore puro : 

da domine Clemens buic animae requiem, 
ut cum uiuificet salpix bunc ultima carne, 
integrum facias gaudia bina frui. 



180' Palma sacerdotum, rerum doctrina bonarum 

eeclesiae prineeps, sidus in orbe micans. 
o Liunbrammc pater inopum, tutor miserorum, 
omnia tu peragis, iusserat ut dominus. 
5 te pastore lupus uaeuum detraxerat aluum, 
latrandi seiolos nutrieras catulos. 
et quia cuneta placent Christo tua gesta screno, 
uentilat en sordes, ut suus esse queas. 



i) haec Mab. 
*) geminus Hs. 
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castigat sobilcm, recipit quam rector in aulam, 
10 pulueris ut maculas discutiat pcdibus. 
corpus inane eadit, melior pars inde resurgit, 

nunc aeterna uigent et moritura ruunt. 
Spiritus exhilarat, uitiorum pugna recedit, 
nam uirtus animae perficietur ita. 
IS gaudia sie etiam rutilant, peccata peribunt, 
tristia despicias prospera fata uidens. 
o quam dulce fiet regnum, quod eonstat in aeuum, 

quod sine peste manet et bona cuneta tenet, 
in quo nobilium turmae laetantur auorum 
20 et cupiunt patriam nos retinere suam. 
ac simul et sanetae matres castaeque sorores 

optantes placidam nos remeare uiam. 
insuper omnipotens cunetae bonitatis origo 
nos properare iubet et pietate iuuat 
M qui te perpetuo sanum perducat ad illum, 
ut laudes Christi nomen in arce poli. 

XII. 

Praemicat alme tuum praesul uenerabile nomen, tW 

quod pietatis opus toto decorauit in orbe, 

Semper amate deo, iugitcr bonitatis rmator, 

norma sacerdotum factus, ueneratio plebis 
s ac decus omne tuis et gloria spesque benigna, 

cuius adusque poli flagrans iam peruolat arcera 

nectare praedulei laus, Adalramme sacerdos. 

te colo prae reliquis, toto te diligo corde, 

cernere quem cupiens nimio merore fatigor. 
<o Orpheus ut molli fertur dum pollice fibras 

tangeret, applieuit post se montes quoque siluas 

et Filomela canens dulei modulamine cunetas 

ad se traxit aues, tua sie nam fama suauis 

captauit plures demuleens ine quoque praesul. 
is quis tua non bonitate frui cupiat specieque uenusta. 

nempe tua captus nimium dulcedine pastor, 

carmina quae potui laudis tibi sponte dicaui. 

qui pius ecce tibi uirtutum munera Christus 

cessit et ipse sacer linguarum dona sacerdos, 
2 o dogmate praeclaro ualeas quo rite docere 

barbaricas doctor doctorum saepe phalanges; 

teque monente püs cupiant insistere gestis. 

tu uia factus eis, plaeida quem mente sequuntur; 

actibus almißeis pariter monitisque coruscis 
M quos rtfouere Stüdes, caeli quoque limina pandis 
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ingenioque ugi senias curaque sagaci, 
hos laniare queat uigilans ne rubbula raptor. 
o pietate cluens Christo dignissime praesul, 
qüi pie confendis iussis parere tonantis 

30 tu bonus et largus, Clemens iustusquc, modestus, 
strenuus et prudens, parcus pariterque benignus, 
tu sophiae renites prae cuneti3 ecce dccore. 
quicquid et arte übet, ucstra ueneratur in arca •). 
te pater alme pius rerum deposco creator 

35 protogat atquc regat, Semper conseruct, honoret, 
diligat, exaltct, mundi post regna polorum 
scandere clementer tribuat sine fine beata. 
hinc memorare mei pietatis uiscere dudum, 
noscere quem merui, rector sanctissime Christo. 

40 sie 8 ) uiuas felix, cuius memor ipse per aeuum. 

in. 

Nobilis hanc Aries cognomine dictus auito 

dignanter cartam pcrlegat ore sacro. 
iure pater tali uocitaris nomine sanete, 

caularum domini qui bene pascis oues. 
» dux Aries gregis ad uitam, cui nemo resistit 

factus apostolico pastor honore cluis. 
hinc Aelim locus et bisseno fönte redundat 

et palmis septem frugifer est deeies. 
quapropter pastor praesul pater atque sacerdos 
lo in prece quam fundis»), sis memor oro mei. 
aduenasim licet, exilis, uilissimus, exeors, 

aublestus uestris sum tarnen obsequiis. 
inde precor, si quid possum , mandare memento, 

quod prompto faciam pectore seruitii. 
15 certius ut credar, precor indulgere uelitis 

usus in nostros ut salis exiguum. 
sal siquidem terram debet condire fidelem, 

fiat ut a uobis id quoque quaeso mihi, 
corporeum sal significet rem quam peto iustam, 
so quod praestare pater supplico kare uelis. 
tu sal namque potens salis impertire saporem, 

escae ne nostrae sint nimis insipide. 
quae dignanter agens in saecula fine sine ullo, 

perpetua antestis obsecro pace ual«. 



*) in arce? 

•) si H ». 

') fundas H s. 



XIV. 

HL(VDOWICVS) REX. 

Inmensas grates uolumus tibi dicere Baldo, 
quod tua magna fides sie inconeussa moratur, 
nobiscum dictis ßrmnsti ut tempore prisco. 
namque animum nostrum tua lactificant pia scripta, 
quae nobis saepc mittis, hortaris et optime nobis 
et bonitate tua pandis in amore benigne, 
quae tua sie nobis mittit sollertia magna, 
nune uero nuper misisti talia scripta, 
non potuit totum noster quod noscere sensus, 
est quia per totum contextum in aenigmate firme, 
conscius ipse tuis quid opus Iiic addere uerbis? 
boc tarnen oramus, ut nobis pandas aperte. 

XV. 

Baldo dei famule, clare magister 
in domino ualeas, opto frequenter. 
crede tui Dungal inmemor haud sum, 
nee fide fidei foedera frango, 
5 nec soluo stabilis glutten amoris. 
non obliuiscor dogmata Christi, 
in quibus ammoneor regmine firmo, 
ut semper recolam «) fratris amorem, 
nain sine dilectu nemo meretur, 

«o prendere perpetui praemia regni. 
die rogo, die frater, postulo dicas, 
unde tibi ueniunt suspiciones, 
in quo sensisti me uiolantem 
aut commiseentem fasque nefasque. 

's fors inimicus homo falsa profando 
et me conrosit teque fcfellit, 
sed uitiosus agit saepe t etractans 
omne quod ipse suo corde recondit, 
omnibus id uitium esse uolutat. 

*o sed quocumque modo haec reputentur, 
diligo te frater, te colo corde, 
te memoro recolens teque recordor 
sensibus et quamuis corporis absim, 
sum tibi cottidie pectore praesens 
*s et si possibile forte fuisset, 
tecum colloquio uterer apto 
atque tu am faciem Semper amandam 
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uisu corporeo saepc uiderem. 
seil dum non ualeum haec adipisci, 
80 ad te transmiltam cordis ocellum, 

qui te prospiciat tequc nolcscat 
porrigat atque tibi pignus amoris. 
saluc perpetuo praesule Christo 
et uirtute dci uiuo ualeque. 



YDIOMA MKNS1VM SINGVLORVM «). 
Fertur de Iano dictus Iunuarius olim 

uel quia sit anni ianua seaiper ibi. 
quamuis hic solem notet ascendere mensis, 

uestibus atque foco membra calere monet. 
5 A Februa dictus quondam Februarius eitat, 

quae dea de stultis iaro uoeata fuit, 
in quo uer oritur et hieme sopita resurgunt 

atque simul crescunt, quae iubet ipse deus. 
Martius a Marte Romano auctore uocatus, 
io uel tunc quodque animal rnare coire cupit. 
hunc primumque fore mensem dixere priores, 

formatus eo quod mundus erat in eo. 
Dicitur Aprelis, crescunt dum gcrmine flores 

frondibus et berbis quaeque uirecta patent. 
is praesens ac in eo fructus ostenditur anni 

uictum quodque animal inde tenere cupit. 
Maius iamque fuit a Maia nomine dictus, 

post hoc maiorum ipse sacratus erat, 
elicit hic seinen pluuiis, quod terra recondit 
*o atque simul segetes laetifieare solet. 
Iunius a plebe luniorum nomen habebat, 

uel quod ibi inde minor inchout esse dies; 
quemque ferunt quidam prius a lunone uocari, 

quae louis uxor erat atque «oror misera. 
25 Nomine caesareo sortitus Iulius extat, 

qui inm quintilis ante uocatus erat; 
quo falce ineipitur faenum per prata secari, 

usibus ut possit congrue hieme fore. 
Qui sextilis erat dictus ratione uetusta 
30 Caesaris Augustus nomine post patuit, 
quo fruges agri conduntur in horrea sectae, 

quatinus unnonae sumptus adessc queat 
A numero September 2 ) habet et frigore nomen. 

hic quia de Marie septinius imbre domat 

1 1 Oberschrift mit griechischen Buchstaben in der IIa. 
") sempteniber H s. 



uiyi 



ioogle 



[291] 



15 



35 quando bubus ftgrum iunctis iam sulcat arator 
et seinen spargeos fruetificare cupit. 
Octobris nomen numero consistit et imbre, 

hic arbusta gclu nudificare solet, 
uinca cum reddit mustum scu uascula complet, 
40 undo bibens saepe letificatur domo. 

Ipse Nouember agil glaciem, qui noous in anno est, 

ueste simulque foco membra fouere studet. 
tunc alit in silua porcos bene saepe subulcus, 
praemia post eo quod semet habere putat. 
*3 Ecce Deccmber habet frigus perforte sub imbre 
quique diem deoimus crescere notat ouans. 
tunc quoque de silua porci mactantur obesi, 
post iliia fruitur qualiter inde placet. 

XVII. 

ITEM ALII VERSVS. 

Pone forum mensis dictus de nomine Iani 165' 

heret contractus frigore siue sedet 
Annua quem quondam sacrarunt februa mensem, 

oua fouet quorum portat aues manibus. 
s Marlins educit serpentes alites 1 ) , gaudet 

frondibus atque suis lempora laeta uocat. 
Aprilis gerit herbarum pandente manip]os 

so tellure uirens arboris et folium. 
Mensis Agenoreus calamauco fundit opertus 
io flores ac pliadis crescere prodit aquas. 
lunius ineuruo proseindit uomere terram, 

aurca cum caelo cornua taurus agit. 
Quintiiis falcem collo dum uectat acutam, 

herbida pratorum rura secare cupit. 
15 Scxtilis segetes, quibus horrea repleat, unco 

succidil chalibe siue metit stipulas. 
Semina Septimber sulcis inmittit apertis, 

quae pansis acqua lance iacit digitis. 
Vitibus Oetimber botros decerpit et uuas, 
20 in noua sub nudo qui pede musta fluant. 
Decidua porcos pascit quia glandc Nouimber, 

horridus effuso saepe cruore madet. 
Glande sues reduci pastos pastore Decimber 

rimatur fibris sordet et obsonio. 
25 Haec ]oca sufficiant subito pro tempore fratri, 

nam praesens otius roox meliora dabit. 
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XVIII. 

Haec quisquis pedibus penetret solaria prudens, 

hue quoque se properet, quo' isla fenestra patel 
atque per hanc infra cernat pia stcminata templi, 
in quo sanctorum multa uigent nierita. 
* inde roget supplex dominum sibi mox misereri 
et pro se sanctos ferre preccs flagitet. 



ITEM ALI! VERSVS. 

Dicta uocatur auis proprio cognomine gailus. 
nuntiat haec lucem, terrarum decutit umbraa; 
tempora discernit, lumbis succingitur, huius 
subditus imperio gallinarum regitur grex. 
3 hunc laudans deus intelleclum dicit habere, 
quippe sub obscuro dirimat qui tempora peplo 
Pro dolor! hunc longe properantem septa uiarum 
arctarant quondam, dum temptat pabula rostro. 
ergo cibos solus dum quaercns compela lustrat 

*o heu iactans audaxque nitnis multumque superbus 
insidiante lupo excipitur, quo pondere pressus 
protinus hanc euadendi sibi repperit artem: 
»Sepe meas tua fama, lupe praefortis, ad aurcs 
uenit et ignoto monuit rumore, quod altum 

13 uox tibi magna sonum claris concentibus edat. 
nec tantum doleo, inuiso quod deuoror ore, 
quanlum quod fraudor, liceat ne discere de te, 
credere quod lieuit". cuius fera ') credula uocis 
oblataeque lupus laudis tumefactus amore 

2u infernale aperit guttur faueesque uoraces 

pandit et inmensae 8 ) reserat penetrale cauerne. 
sed ecler eripitur lucis praenuntius ales 
ac saltu uolat et ramo citus arboris haeret. 
mox igitur subita iam libertatc politus 

«5 excelsusque sedens his cantus uoeibus edit: 
„Decipitur merito frustra quicumque superbit 
et capitur falsis carilurus iaudibus escis, 
ante cibos uoces dum spargere temptat inanes". 
Respicit haec illos, qui cum sint, fabula, nacti 

30 iure salutis opus, priuantur fraudibus atris 
attendendo cauis falsas rumoribus auras. 
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xx. 

Stellarum in capto fabulose scemata quidam 
signa ferunt formuta et quorum nomina plurcs 
non natura sed humana iam industria signant, 
qualiter hic uisus deinonis trans ordo notabit. 

Rex ubi uersifico psalniorum cantica pleetro 
Dauid conposuit uatis cum quattuor olim 
scilicet Asaph Eman Iditbun Aethan simul alque 
septuaginta binisque uiris resonantibus ipsa. 



B. Über die Salzburger Reliquien. 

In der von Endlich er (catalog-. codic. philologicor.,p. 106 — 108) 
genau beschriebenen Pergamenthandschrift in 4. der Wiener Hofbiblio- 
thek Nr. 289 (Salisb. 8 N) aus dem Ende des XII. Jahrhunderts finden 
sich Fol. 97 b — 100 die nachfolgenden historischen Notizen. Ihrer 
Abfassung nach scheinen sie mit der in demselben Codex enthaltenen 
vita Chuonradi gleichzeitig zu sein und also ebenfalls in die Jahre 1170 
bis 1177 zu gehören. Der Verfasser wollte die durch die Verfolgung 
Friedrich's I. gebeugten Gemüther der Salzburger Geistlichkeit durch 
Hinweisung auf den Schatz von heiligen Gebeinen aufrichten, deren ihre 
Kirche sich zu erfreuen habe. Den gleichzeitigen Bericht über die auch 
anderweitig *) bezeugte Übertragung des heil. Hermes im Jahre 851 
(den zuerst Hansiz, Germania sacra II, 929, edirt hat) nahm er voll- 
standig auf, ausserdem kannte er von schriftlichen Quellen nur das Leben 
des heil. Severin und das des heil. Rupert, und folgte im Übrigen der 
mündlichen Überlieferung. Dieser allein verdankt er die ungeheuerliche 
Geschichte von der Entwendung der Gebeine des heil. Martin aus Tours 
durch den Erzbischof Herold , die in einer noch fabelhafteren Fassung 
früher schon Canisius (autiquae leetionis t. VI, 1221) veröffentlicht 
hat 2 ). Das Martyrium des heil. Maximus, der bei der Zerstörung Juvavia's 
durch die Heruler seinen Untergang fand, da er der Mahnung Severins 
sich zu retten nicht gefolgt war, ist zwar durch das Zeugniss des 
Eugipius 8 ) vollkommen beglaubigt, die fünfzig Geführten aber und die 

*) Conversio Carantauor. cod. ß; Auclar. Garatense, 851; Ann. St. Radberti , 831 

(Monum. Germ. Scr. X/, 10; IX, 564, 770). 
«) Vgl. Hansix, Germ, aacr., II, 149 ff., und Wattenbach in den Monum. Germ. 

Scr. XI, 85, not. 2. 
*) Hier. Pex, Scriptor. rer. Austriacar., I, 80. 
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sogenannte Maximus -Clause oberhalb des Leichenhofes von St. Peter als 
Stätte ihres Todes sind sagenhafte Zuge, die meines Wissens hier zum 
ersten Male vorkommen 4 ). An ununterbrochene Tradition einer geschicht- 
lichen Thatsache kann jedoch hier nicht gedacht werden, vielmehr wird 
man die aus dem Leben Severins geschöpfte Kenntniss von jenen Mär- 
tyrern mit irgend einer dunklen Überlieferung von der Zufluchtstätte der 
ersten Christen willkürlich verbunden haben. 

Besser beglaubigt sind die übrigen von unserem Autor aufgeführ- 
ten Reliquien, die des heil. Rupert und seiner Priester Chuniald und 
Gislar, die am 24. September 773 oder 774 von dem Bischöfe Virgilius 
gemeinsam erhoben wurden *) , ferner einige Beine des heil. Chrysanth 
und der Daria, welche Erzbischof Adalwin aus Rom, der unerschöpf- 
lichen Fundgrube von Märtyrern, 859 nach Salzburg 3 ) überbrachte, 
während der grössere Theil *) ihrer Leiber bereits im Jahre 844 dem 
Abte Marcward von Prüm mitgegeben worden. Die Verleihung dieser 
so wie der Reliquien des heil. Patcrnian an das Kloster Admunt durch 
den Erzbischof Gebehard wird auch in dessen Leben 5 ) bezeugt. Nach 
einer freilich viel späteren Nachricht sollen im Jahre 850 Reliquien des 
heil. Hermes durch den Kaiser Lothar nach Cornelimünster gekommen 
sein 8 ). Von dem heil. Vincentius endlich wissen wir, dass Salzburg seine 
Reste dem Erzbischof Thietmar verdankte 7 ) , der dieselben 880 aus 
Rom mitbrachte. Die von unserem Autor aufgezählten Patrone genügten 
übrigens den Salzburgern nicht: einige Jahre, nachdem er seine Arbeit 
verfasst, 1181, bewiesen plötzlich«) die Bischöfe Vitalis und Virgilius, 



») Das nächste Zeugnis* sind die Ann. St Rudberti, 478 (p. 766). „Ad sanetum Aman- 
da m Maiimus presbyter cum soeiis suis plus quam SO passus est"; vgl. Hansiz, 
Germ, «acr., II, S, und über die Verehrung des heil. Amandus von Mn stricht zu Salz- 
burg ebenda, p. 63. 

«) Mon. Germ. Scr. XI, 8, 85. 

») Ann. St. Rudb,, 8S9 (p. 770). „corpora sanetomm martyrum Crisanti et Darie" heisst 

es dort ganz allgemein. 
* ) Vgl. Historia translationis sanclorum martyrum Chrysnnti et Dariae ex urbe Roma in 

Galliam (Mabillon, acta sanetor. ord. S. ßened. saec. IV», 611). 
*) c. 2 (Mon. Germ. Scr. XI, 36). 

") Sigebert. Gemblac. chron., 831 (Mon. Germ. Scr. VI, 340). „Rellquiae saneti Hermetis 
marlyris per Lotharium imperatorem in Gallias mittuntur et apud Indam monasterium 
honorifice conduntur vgl. Eiuhardi, translatio Marcellini et Pelri, c. 91 (opp. 
ed. Teulet II, 364). 

7 ) Auctar. Garstense (ann. St. Rudb.), 880. „Dielmarus archiepiscopns Salzburgenai« 

Romain venit et sanetum Vincentium ad'dusit in patriam". 
*) Wattenbach, Deutschlands Geschiclitsquellen, 361. 
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so wie die Erzbischöfe Hartwich und Eberhard ihre Heiligkeit, yoii der 
ihm noch nichts bekannt geworden, durch zahlreiche Wunder an ihren 
Gräbern. 

QVALITER PIGXORA S. QERHETIS SALZBVROAH TRANSLATA SYST. 

Sanctorum uirorum preconia quamquam sint gloriosa ac precipua 
in exemplis enarranda, necesse est uerum, ut ad redemptorem erigamus 
corda nostra auxilium ab eo querentes, qui solet aperire os mutorum et 
lingua.s infantium facere disertas, qui per Raphahelem archangelum 
Tobye *) locutus est dicens : Consilium regis bonum est abscon- 
dere, opera autem dei preclarum estenarrare, ut seruis suis 
sensum largiri dignetur in tabulis cordis. qui loquelam asini distinxit in 
sillabis, ora conOrmet strcnnue ad enarrandam uitam uenerabilem sancto- 
rum, ut in hoc Christus laudetur in gentibus, dum sancti uenerantur in 
eximiis uirtutibus. 

His prelibatis*) regnante domino nostro Ihesu Christo in perpe- 
tuum anno ab incarnationc domini DCCCLI indieionc XIIII sub die con- 
sule II kal. aprilis Liuphrammus sancte et orthodoxe Iuuaucnsis ecclesiae 
metropolita una cum consensu ecclesiasticorum uirorum et licentia 
domini senioris nostri Ludowici serenissimi regis orationis causa Romam 
peeiit, patrocinia gloriosissimi beati Fetri prineipis apostolorum et 
coapostoli eius Pauli humiliter querens siue ceterorum sanctorum. ubi 
honorißce suseeptus est ab apostolico uiro scilicet a 3 ) Leone summo 
pontifice, qui nunc ad presens religiöse uirietur apostolicam regere 
sedem. qui aliquos dies ibidem commorans, ut ei liceret corpora sancto- 
rum uisitare et prius 4 ) pro suis ac deinde pro populi delictis hostias 
oflerre seu coram deo indulgentiam impetrare pro cuneto sibi grege 
commisso. interea cepit dominum apostolicum humili postulare prece, 
ut de corporibus sanctorum aliquam ei partem dare dignaretur. quod 
ille primo renuens, postea uero diuino conpunetus amore perpendens et 
considerans, quod peticio supradicti ucnerabilis archiepiscopi recta ei 
iusta esse uidebatur inito consilio cum senatu Romano et optimatibus 
suis, dedit ei ex auetoritate beatissimi Petri prineipis apostolorum 

») Toh. 12, 8. 

*y Sanctorum — prelibatis fehlt bei Hansiz, findet sich aber auch in dem cod. 434 
(SalUb. 79), Fol. 14 b , der eine Abschrift von dem obigen zu sein acheint und keine 
namhafte Abweichung bietet. 

•) uicario a Hans. 

«) prius fehlt bei Hans. 
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corpusculum sancti et gloriosi rnartiris Christi Hermetis, cuius festiuitas 
e&tVkal. septembris cum ceteris reliquiis sanctorum ad totius christianae 
plebis utilitatem et consolationem. quem saerosanetum Hermen snmmo 
tribuente pontifice coram confessione sancti Petri precipui apostoli 
X kal. iun. deuotus Liuphrammus archiepiscopus apostolica benedictione 
percepta cum summo suscepit gaudio et nono kal. iun. gratulabtindo 
cepit animo cum suis eque ßdelibus prosperum iter arripere ad propria 
redeundi quod ita diuina opitulante gratia actum est per omnia seo 
per Italica coniinia uel ßawariae 2 ) regionis regna. appropinquante uero 
beatissimo rnartiris Christi corpore ad Iuuauensem sedem , ubi tunc 3 ) 
maxirna multitudo collecta est, cum ymnis et laudibus gratias deo dignas 
referentes et obuiam gloriose properantes ad tarn preciosum et glorio- 
sum suseipere thesaurum. tunc denique supradictus archiepiscopus cum 
omni sacro conuentu ecclesiastico in ecclesiam*) sancti Petri sanetique 
Ruodberti gloriosissime studuit reportare et quemadmodum dignissimum 
erat corpora sanctorum recondere ac coniungere summopere satagebat 
kal. iul. : ubi per eorum merita multa prestautur populo 5 ) beneficia et 
laus Christi indefesso frequentatur oflicio et noraen eius iugiter ab 
omnibus ueneratur christianis cui est honor et gloria in secuta secu- 
lorum. amen. 

In Gallia Turonis ciuitate natale sancti Martini episcopi et confes- 
soris, de quo inter alias uirtutes plurimas legitur, quod tres mortuos 
suscitauit; quem cuneta per orbern ecclesia patrem se habere gaudet, 
de cuius corpore incolae urbis in Bawaria, que Iuuauo dicitur, glorian- 
tur, quod tempore magni Ottonis ipsum illuc sit allatum afferente hoc 
archiepiscopo eiusdem loci Heroldo. quem ipsum ab eodem imperatore 
missum Turonis narralur et hoc furtim aeeepisse a custode, qui ad 
dandum idem ipsum corpus Turonis episcopi Martini, cuius uita per 
totam Europam clara habetur, iuramento se obligasse pecunia coactus 
dicitur. quid non mortalia pectora cogit sacra auri fames 7 ). 
cui econtra iussu imperatoris ßrmitatem factam dicunt, id omnimodis 
celatum iri usque ad prefinitum tempus ab illius rei conseiis. ex huius 

*) redeuudo Haut. 

*) bavaricae Ha na. 

>) itidein Hans. 

•) ecclesia Hans. 

*) pro populo Hans. 

•) Hans, schliessl mit christianis. 
Vergl. Aen. III, 06. 57. 



[297] 



21 



legationis et conscientiae occasione existimatur illud sanctum onus ad 
sedem sui deuenisse ueetoris, que eidem antistiti postea cecationis et 
destitntionis causa fieret, loquantur Uli, qui de paruis magna locuntur. 
ossa tandem eins aiunt post conplures annos ab archiepiscopo Hartuwico 
in loco, ubi abscondita erant inuenta sunt et apposita ad corpus sancti 
Ruodbcrti. ut hec sunt quod uisu iam hodie probatur. dicimus criptani 
illam, de qua corpus hoc elatuin dicitur, in ipsius nomine Martini 
constructam et dedicatam esse, quod pictura circa illud medium qna- 
tuor altaria et super hanc huiusmodi scriptura testatur: 

Fert sua uota deo, templo que soluerat isto. 
munus idem placeat domioo Martinus adorat, 
cuius et hoc lemplum fulgescit honore dicatum. 

Sed ipsi Iuuaui et quicumque sursum corda !>abent ad dominum 
pariter cum lingua deum orant, hü se in hoc consolentur, etiamsi Cor- 
pora sanctorum non habent, quod omnis sanctus ubique prope est in 
spiritu domini, qui replet orbem terrarum et per rationem in animas 
sanctas se transfert. et nisi cum sancto sanctus eris, quasi longe ab eis 
eris. non est enim laudabile in locis sanctorum esse, sed in locis sancto- 
rum sancte et pie et recte uiuere. ergo non abdicentur sancta corpora 
esse in urbe illa, de qua res agitur propter insolabiles euentus eius, ad 
quos pandendos quid opus est uerbis, cum his ») res ipsa loquatur. suntne 
dispersi lapides sanctuarii eius : monachi sane et monichae , ipsi etiam 
angulares lapides , clerici scilicet cardinales in diuersa ex loco anathe- 
mati tradito et cito deinceps igne uastato uisibili more nepotum Abrahe 
tanquain ex Sodoma se rapuerunt. 

Vt ad diuerticlum redeam. habet urbs eadem corpus sancti Her- 
metis martiris, unde credibilis ibi declarat scriptura, a quo archiepiscopo 
de quo papa Rome acceptum, quo anno quoue die illuc sit allatum. 
habet et ea,que monasterio suo Admuntensi transmisit habenda, brachium 
sancti Paterniani usque ad ulnam cum adherente manu eius integra, cal- 
uariam sanctae Dariae et alia ossa ipsius atque Chrisantis martiris ossa 
non parna neque pauca. habet magna de corpore Vincentii diaconi et 
martiris et Radegundae reginae , preter ipsius patroni episcopatus Petri 
apostoli et aliorum plurimorum sanctorum aliunde asportatas reliquias, 
quorum ecclesie uel altaria per iiaria loca urbis ostenduntur. habet cor- 
pus sancti Ruodberti episcopi sui et earum gentium predicatoris , que 
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mio tempore Bawariam et que Pannoniam teruierunt et cum eo sancta 
corpora duorum presbiterorum eius Chunialdi et Gislarii necnon sancte 
Erindrudis uirg-inis, qui eo loco animas suas deo reddiderunt. insuper 
anntintiauerunt nobis seniores nostri annuntiata sibi a senioribus suis de 
famoso martirio christianorum fere quinquaginta, quod factum narratur 
tempore barbarorum, qui erumpentes de montibus ecclesias ibi dissi- 
pauerunt et totum ang-ulum illiim fug-a et cede sine christianis esse 
fecerunt. quod quibusdam predictorum martirum discedere nolentibus 
sanctus Seuerinus monachus prenuntiasse legitur in uita. quod ipsum 
martirium patratum fuisse dicitur in illo loco nrbis , ubi nunc est cimi- 
terium monachorum et ecclesia sancti Amandi episcopi. et etiam ipse 
creditur ibi haberi super altare in sarcophago argenteo in monasterio, 
quo antiquitus sedes erat episcopalis. et eoruni adhuc manifestantur 
sepulchra, qui in eodem monasterio defuncti sunt olim officio abbatis et 
episcopi. nondum erat ibi alia cathedralis nisi ipsa monachorum eccle- 
sia, secus quam erat baptismalis ecclesia ipsaque sinodalis in honore 
sanctae dei genitricis, que et tiodie post uetustatem innouata in ipsius 
nomine est consecrata. ad quam XII aut paulo plures ut fertur clerici erant, 
ad qnos audiuit et forinsecus christianitatis custodia, et hoc perstitit sie, 
usque quo octauus loci illius episcopus Virgilius hec omnia in hunc modum 
et in hunc locum, quo hodie cernuntur mutauit et alterauit. hec hactenus. 

Pro hac autem moderna alteratione et transformatione eiusdem 
ciuitatis dici in fine potest, quod non fuit digna, ut tot sanetorum patro- 
ciniis saluaretur, quin immo bonum est filiis nostrae doiiuis deum con- 
fiteri sie: Omnia que fecisti nobis domine, in uero iudicio fecisti; sieque 
orare: Fac nos domine quasi mutatis moribus reuerti ad te, congrega 
nos de nationibus et reuoca dispersos intra terminos episcopii nostri et 
errare nos ultra sine pastore et episcopo non sinas. 

Subscribere tibi et hoc curaui, qualiter Adalbertus archiepiscopus 
Hameburgensis idemque episcopus Hremensis testimonium perhibuit 
nostrae urbi salis pro corpore sancti Martini presente archiepiscopo 
Gebehardo. una die festiuitatis eius Ratispone tractatum est coram rege, 
uter illorum archiepiscoporum illo die publicam missam cantare ueliet 
tunc nostro uolenti cedere maiori et preuertere seniorem, subiecit alter 
dicens, quod hic ubique infra prouinciam sui archiepiscopatus omnibus 
excepto solo papa maior et prior ad ordinem missae deberet accedere, 
cui induere pallium illo die concessum esset, ccontra cum iste diceret, 
hoc in suo priuilegio non haberi, respondit ille,sibi hoc non esse negatum, 
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quod aliis archiepiscopis concessum esset, ut uidclicet in nataliciis 
eorum sanctorum ad missas palliis uterentur, qaorum corpora in suis 
episcopiis habentur. et adiecit, quod a progenitoribus suis uiris regiae 
prosapiae audiret, quod Uli se ab antiquo cesare Ottone audisse dice- 
bant, quali machinatione corpus saneti Martini transuectum fuisset Salz- 
burcli. et narrationem , quam supra de arcliiepiscopo Heroldo recitaui 
suborta est sermocinationi tili et alia, quod uidelicet inter duo non orait- 
tenda conuenientius omitteret quiuis archiepiscopus. 

C. Traditionen des Erzbischofs Hartwich. 

In den von Kleimayrn im Anhange zur Juvavia herausgegebenen 
Codices traditionum des Erzbisthums Salzburg findet sich eine weite 
Lücke wichen den Erzbischöfen Friedrich und Balduin. Von dem Nach- 
folger des erstcren, dem Erzbischofe Hartwich (991 — 1023), hat nur 
Hansiz (Germ. sacr. II, 933) zwei Urkunden veröffentlicht, die ihm 
zufällig zu Händen gekommen waren. Aus den von Pertz und Wat- 
tenbach herausgegebenen Verzeichnissen von Handschriften der Wiener 
Hofbibliothek ») ergab sich, dass daselbst noch eine zusammenhängende 
Reihe von Traditionen desselben Erzbischofs existirte, die bisher völlig 
unbeachtet geblieben ist. Sie finden sich in einer durchaus gleichzeiti- 
gen Niederschrift in dem nur aus drei Blättern in Klein-Folio bestehen- 
den Pergamentcodex, Supplem. 290, der ein abgetrenntes Stück von 
Nr. 961 oder Salisb. 1S4 ist. Von den darin vorkommenden Orten, von 
denen Pertenwisun vielleicht auf die Göttin Berta zu beziehen ist, habe 
ich mit Hilfe des verehrten Herausgebers dieser Zeitschrift nur einen 
Theil auffinden können , die hier folgen mögen. Ascowa ist das Pfarr- 
dorf (Hohen- und Nieder-) Aschau an der Prien, sudwestlich von Chiem- 
see; Asperhtesheim : Weiler Aspertshei m im Landgerichte Muhldorf, 
2 Stunden von Ampfing oder Parochialort von Palling des Landgerichtes 
Tittmoning; Erilstat: Erlstätt zwischen Kieming und Grabenstadt bei 
Traunstein; Haldinwanc: Hallwang, % Stunde von Badek-Neumarkt, 
zwischen Seekirchen und Salzburg; Hirscowa: Hirschau am östlichen 
Ufer des Chiemsees; Lauenta: Lavant in Kärnten; Richerisheima : 
Roidham zwischen Tittmoning und Trostberg; Rorpah: Rohrbach an der 
Strasse von Otting nach Neumarkt; Salaueldun: Saalfelden am Saalflusse, 
sudwestlich von Königssee; Spanasuanch: Spanswag in der Pfarre 



') Archiv f.ir ältere rfeaUclie (Jesehichlsk.. III, 402; X, 36S. 
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l b . Eodem die idem Dietmarus in manus Hartwici archiepiscopi 



K Stendorf, 1 Stunde von Neumarkt; Varmahc: Farmach, Weiler in der 
Pfarre Prutting des Landgerichtes Rosenheim; Zidalarun: Zeidlorn, 
Zeillarn jenseits des Inn im Isengau (Kleimayrn, .luvavia, p. 145), 
oder Zeidlarn an der Türken im Eggenfelde. 

Traditionen Hartwici archiepiscopi. 

Dietmar Saituria. j Notum sit omnibus Christi fidelibus, qualitcr quidam nobilis uir 
Dietmarus cum Hartwico archiepiscopo quoddam concambium facere 
decreuit. tradidit namque idem Dietmarus in manus Hartwici archiepi- 
scopi et aduocati sui Adalberti ad Salaueldun hobas V ad sanctum Petrum 
sanctumque Ruodbertum in proprium perpetuo tenendum. »contra uero 
Hartwicus archiepiscopus cum manu sui aduocati Adalperti atque cum 
consultu clericorum et laicorum utriusque scxus ad Paldinperc hobas V 
aequa mensura eidem Dietmaro in proprium tradidit perpetualiter possi- 
dendum. isti sunt testes Aripo Adalpreht Eparker Vocho Volchrat Raha- 
win Eparhart Raffolt Lanzo. 

i locan. 

et aduocati sui Adalperti ad Salaueldun hobas V ad sanctum Petrum 
sanctumque Ruodbertum tradidit perpetuo in proprium tenendum. econtra 
uero Hartwicus archiepiscopus cum manu sui aduocati Adalperti ad Pal- 
dinperc hobas V eidem Dietmaro tradidit perpetuo tenendum. isti sunt 
testes Aribo Adalpreht Eparker Vocho Volchrat Rahauin Eparhart Raf- 
folt Lanzo Hartwic. 

2. Postremo igitur eodem die idem Dietmarus ad Salaueldun suain 
ecelesiam et in prata siluas pascua alpas et omnia quae in illa aalle uisus 
est habere, excepta I molendina et hoba I, ad Zidalarun in manus Hart- 
wici archiepiscopi et aduocati sui Adalperti ad sanctum Petrum san- 
ctumque Ruodbertum perpetuo in proprium tenendum tradidit. econtra 
Hartwicus archiepiscopus cum manu sui aduocati Adalperti ad Paldin- 
perch ecelesiam cum deeimatione a domibus XI Dietmaro nobili uiro 
perpetuo in proprium tenendum tradidit, utrimque molendinis cum omni 
lege exceptis. isti sunt testes Aripo Adalpreht Eparker Vocho Volchrat 
Rahawin Eparhart Rafl'olt Lanzo Hartwic. 
Lnmta. 3 Xoscant omnes Christi fideles, qualiter quidam nobilis uir 

n. ■) Azili in manus Hartwici archiepiscopi et aduocati sui Reginberti 
ad sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum ad Lauenta proprietatis 
iugera XXI in perpetuum tenenda tradidit. econtra uero Hartwicus 



') I). i. nomine 
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archiepiscopus cum mann sui aduocati Egizini eidcm nobili uiro ad Weli- 
wiza iugera XV in proprium tenenda tradidit. isti sunt testes Engilpreht 
Aribo comes, Guntpolt Eppo Lanzo Nithart Hazo Volchrat. 

4. Notum sit omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, qua- E«i Lu«b. 
liter quidam nobilis uir n. Enzi cum Hartwico archiepiscopo quoddam 
concambium decreuit faciendum. tradidit igitur in manus Hartwici 
archiepiscopi et aduocati sui Nithardi in loco qui dicitur Lusah ad 
sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum decem et nouem iugera per- 

petuo in proprium tenenda. econtra uero tradidit Hartwicus archiepi- 
scopus cum manu aduocati sui Nithardi in monle Dina eidem nobili uiro 
decem et nouem iugera in proprietatem tenenda. isti sunt testes Aribo 
comes, Gerloh Volchrat Reginperht. 

5. Notum sit omnibus Christi fidelibus, qualiter quidam senilis Conomhio» fM 4 



fato archiepiscopo et aduocato suo Erchangero ad sanctum Petrum 
sanctumque Ruodbertum perpetualiter possidendum. econtra isdem 
archiepiscopus per manus aduocati sui Erchangeri tradidit eidem 
predicto seruo suo iugerum I situm iuxta uineam suam lirmiter tenen- 
dum. illius rei sunt testes Papo Chadalhoh Penno Hitto Lantperht 
Vodalschalh. 

6. Notum sit omnibus Christi fidelibus, qualiter isdem prefatus idemEp.ri. 
seruus n. Epar iterum quoddam concambium cum Hartwico archiepi- B,c, " r,,he,,n,, 
scopo facere decreuit. tradidit namque idem prefatus seruus talem pro- 
prietatem , qualem uisus est habere in loco, qui dicitur Richerisheima 
duum iugerum minus duabus hobis in manus Hartwici archiepiscopi et 
aduocati sui Erchangeri. tradidit eidem predicto seruo suo fidelibus 
suis consentientibus hobam I in loco qui dicitur Ascowa in proprietatem 
possidendum. illius rei testes sunt per aures adtracti Engilperht comes, 
Fridaricus comes, Engilperht comes, Hadamar Gerhoh Ruodolf Reginharf 



7. Noscant omnes Christi fideles presentes et futuri, qualiter Ereh«Hd 
quidam nobilis uir Erchanpoldus dedit suam proprietatem, qualem Hir " ow * Ce " 
habuit ad Hirscowa et Cella ad sanctum Petrum sanctumque Hruod- 
pertum in perpetuo tencndum. econtra uero Hartwicus archiepi- 
scopus cum manu aduocati sui Vodalscalchi et consensu communi 
prefato E. equalern mensuram in loco, qui uocatur Palasenza 
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perpetuo tenendum retradidit. isti sunt testes Adalperht Wezil Ruodolf 
Reginhart. 

Ge*o i.« B . S owe 8. Noscant omnes Christi fideles, qualiter quidam seruilis per- 
sonae laicus n. Gezo quotldam concambium fecit cum seniore suo 
Hartwico archiepiscopo. tradidit namque predictus G. XVI iugera in 
prouincia Isanagowe partim in loco, qui dicitur Rorpah sita cum pastis 
iuxta fluuium Isanam in manus H. ae. et aduocati sui Vodalscalhi ad 
sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum perpetualiter possidendum. 
econtra retradidit H. ae. per manus aduocati sui Vo. totidem iugera 
in loco, qui dicitur Hozzinga eidem G. posterisque suis in perpetuam 
proprietatem. huius rei testes sunt Chadalhoh Hartwich Nanzo Willihart. 
T,.h.f„. 9 Notum sU omnibus Christi flde i ibuSj qua iiter quidam (libertus) 

n. Hessi quoddam concambium fecit cum Hartwico ae. tradidit namque 
predictus H. in manus H. ae. et aduocati sui Vodalscalchi ad sanctum 
Petrum sanctumque R. perpetualiter possidendum mensuram unius iuge- 
ris et insuper X uirgarum mensuram in loco Asperhtesheim, cum quibus 
iugera mensurantur. econtra tradidit H. ae. cum manu aduocati suo Vo. 
in eodem loco predicto H. mcthietatem unius iugeris et supra duarum 
uirgarum mensuram et posteris suis in proprietatem. huius rei testes 
sunt Irminolt Iedunch. 

10. Notum sit omnibus Christi fidelibus scilicet presentibus et 
futuris, qualiter quidam familiae seruus n. Heimo quandam conplaci- 
tationem cum Hartwico archiepiscopo facere decreuit. tradidit namque 
idem familiae seruus tale prcdium , quäle uisus est habere in loco , qui 
dicitur Chunirihesdorf Hartwico archiepiscopo in manus sui aduocati 
Vodalscalchi ad sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum perpetuo iure 
tenendum. econtra retradidit Hartwicus archiepiscopus cum manu sui 
aduocati Vodalscalchi tale predium , quäle situm est in loco qui dicitur 
Erfmaringa cum omnibus ad eundem locum pertinentibus uxori eiusdem 
prefati familie serui, que dicitur Hazacha iilioque eorum n. Heimo filio- 
que Heririchi n. H. ea lege per eorum trium uitam ad sanctum Petrum 
sanctumque Ruodbertum perpetualiter possidendum. huius rei testes 
sunt Aripo comes, Gerhoh Waltheri Amalrich Adalperht Ratolt Wuoluolt 
Otperht Gerhart. 

11. . . . ut 1 ) Starchandus quidam ex tuinilia clericus post obitum 
eiusdem Hartwici etsi ante episcopus ordinaretur iam dictae possessioni 

•) Hier beginnt Kol. 3 der Hanrfschr., vor welchem ein n.ler mehrere Blätter »usgefiilleii 
zu sein scheinen. 
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succederet et utraque loea usque ad obitum uitae suae firmiter poten- 
terque possideret. post ipsius autem exitum, ut utriusque loci possessio 
in preditorum canonicorum uestituraro rediret et eorum annonariae utili- 
tati descruiret. huius rei testes sunt Ozi Hartwih Rihheri Piligrim Etihc 
Rihheri. 

12. Noturn sit omnibus Christi fidelibus, qualiter quidam nobilis 
uir n. Waltheri quoddam concambium cum Hartwico archiepiscopo 
facere decreuit. tradidit namque idein nobilis uir in manus Hartwici 
arehiepiscopi et aduocati sui Adalbert! CXX et VII iugera et insuper 
dimidietatem unius hobae et molam cum una rota et tria iugera prato- 
rum in loco Chagunun ad sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum 
perpetualiter consistenda. econtra uero Hartwicus archiepiscopus fideli- 
bus suis consentientibus et consulentibus tradidit eidem nobili uiro cum 
manu aduocati sui Adalberti CXX et VII iugera cum una mola in loco 
Podulunchoue. huius rei testes sunt Eberaro Hartwih Penno Adalpreht 
Kberhart Rihheri Razo Hertfolt Walker Otperht. 

13. Notum sit omnibus Christi fidelibus, qualiter quidam seruus 
n. Alprat quoddam concambium cum Hartwico archiepiscopo facere 
decreuit. tradidit namque prefatus seruus in manus Hartwici arehiepi- 
scopi et aduocati sui Erchinkeri unum mansionarium locum in uilla 
Pretzun. econtra Hartwicus archiepiscopus tradidit eidem seruo in 
eadem uilla unum mansionarium locum. huius rei testes sunt Hiltrih 
Wolpreht Tagapreht Adaluni Adaluni Wallot. 

14. Notum sit omnibus Christi fidelibus, qualiter quidam s. R(uod- 
berti) seruus n. Adalgot quoddam concambium cum Hartwico archi- 
episcopo facere decreuit. tradidit namque prefatus seruus in manus 
Hartwici arehiepiscopi et aduocati sui Adalberti XX iugera in loco 
Spanasuanch ad sanctum Petrum sanctumque Ruodbertum perpetualiter 
consistenda. econtra tradidit predictus archiepiscopus cum manu aduo- 
cati sui Adalberti et consultu fidelium suorum eidem seruo equalem 
mensuram in loco Haldinwanc. huius rei testes sunt Waltheri Hartwih 
Adalphret Rihheri. 

15'. Notitiae omnium pateat, qualiter quidam clericus n. Plidolf 
quoddam concambium cum Hartwico archiepiscopo facere decreuit. 
tradidit namque prefatus clericus in manus Hartwici arehiepiscopi et 
aduocati sui Adalberti ad sanctum Petrum sanctum Ruodbertum talem 
proprietatem, qualem tunc uisus est habere in loco, qui dicitur Erilstat. 
econtra uero Hartwicus archiepiscopus fidelibus suis scilicet clericis 
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ac laicis consentientibus et consulcntibus tradidit eidem clerico cum 
manu aduocati sui Adalbcrti tale predium , quäle tone ecclesia habuit 
in loco qui dicitur Varmahc et in loeo, qui dicitur Pertenwisun duo 
iugera pratorum. huius rei testes sunt PiligTim Gerlohc Richeri Wal- 
theri Razo Eberaro Hartwihc Adalpreht. 

16. Noscant omnes Christi fideles. qualiter quidam s. R. seruus 
n. Eng-ilpreht quandam conpiatitationem fecit cum Hartwico archiepi- 
scopo. tradidit namque idem seruus in manus Hartwici archiepiscopi 
et aduocati sui Adalperti suam proprietatem , quam tunc habuit in loco 
Lohun ad sanctum Ruotpertum perpetualiter consistendam. econtra 
tradidit Hartwicus eidem seruo cum manu aduocati sui Adalperti equalem 
proprietatis mensuram in loco Hohsteti. huius rei testes sunt Adalperlit 
Razo Waltheri Rihheri. 
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